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Liebe Deutsche,

jedes Mal, wenn Ihr bei uns seid, ist mein Herz so voller Freude, dass es mir den Atem

verschlägt und ich keine Worte finde, um Euch das zu sagen, was ich sagen möchte.

Wir waren immer arm und wir sind es noch, aber unsere

Herzen quellen über vor Freude. Ihr seid in unseren Herzen

und in unseren Seelen.

Ihr habt uns vor unserem großen Feind gerettet, der Frauen,

alte Menschen und viele unschuldige Kinder im Kosovo

getötet hat. Das war eine große Tragödie, und wir haben

vieles erlebt. Mal hatten wir Brot, meistens aber keines. Wir

sind nicht in die Schule gegangen, weil wir Angst hatten.

Als Ihr ins Kosovo gekommen seid, blühten die Blumen und

der Frühling kam. Die Kinder haben keine Angst mehr vor der feindlichen Polizei.

Um arme Menschen kümmert sich niemand, nur der liebe Gott und Ihr, liebe Deutsche.

Seit dem Krieg hat uns bis heutzutage niemand geholfen, selbst unsere Verwandten nicht.

Unser Vater konnte uns nur ein Heft und einen Bleistift für die Schule kaufen.

Heute haben wir alles für die Schule: Schultaschen, Hefte, Bleistifte, all das, was Ihr uns

gebracht habt, liebe Deutsche.

Wir leben jetzt in neuen Räumen, die Ihr uns aufgebaut habt. Ihr habt uns sehr geholfen,

deswegen will ich mich ganz herzlich dafür bedanken.

Wir beten für Euch, dass Ihr gefahrlos lebt und Ihr und Eure Familien immer gesund bleibt,

das ist unser Herzenswunsch.

Wir lieben Euch.

Eure Hilfe werden wir nie vergessen. Gott soll Euch segnen, liebe Deutsche.

Eure Abresha Kryeziu


